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Sie gang exmudet {chon , und festen fich daper
Auf die dort auf dem Dreiten Meer

Sehr dicht gelegnen Lotosgblatter.,

Darum verlachte Sie ein junger Spotter,

€t blieb, fich bruftend, in der HOH

Und fiog weit nber die nicht mebr bedectie See)
Rief ibnen 3u: ich Lann rwobl beffer fliegen,
Doch da er fie im Fliegen will befiegen,

qBard ibm dasd tiefe Meer jum Grab,

Cr wurde fteif L und fiel t)irab.
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So pfleat ¢8 allzeit dem 3u gehen 4
Dev allufehr auf feine Krdfte rraut o
Mit feiner Schivachheit fich will blabesn,
Und alled auf fich felbften baut.

Nufdfung ded lesten Ratheld, Dev Schubnagel,
Cieues Rathiel.

Rieh’ ich aud Jembla’s Mitternacht ,

. Denn dort iff mein Gegelt,

- Was gleicht dann ‘meiner Kraft und Macht

‘ Wobl auf dev gangen Welt 7

. G brulle, und die Strome ftebn 3

i Die Ede ftarrt und fracht

| Zod ift in meines Ovemsd Webn 3

| Mein Yuge decket Nacht.

| Bor meinem Winfe flieht der Krieg,
Wie Thorheit vor dem Wik ;

I Demt Donnerer entreift mein Sieg

| ' Den Ponner und den Blis.

| €rivartete mich nicht der Tod

| Aljabelich s — Hay alddenn | |

' - QBer fonnte wobl der Qual und ‘Noth

. Auf Erde roiderfiehn ¢

[ T— remegrs s




	Räthsel

